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Reichs-Geſetzblatt. 


M27. 


Inhalt: Geſetz, betreffend den Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege. S. 463. — 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend Abgabentarife für die Kanalſtrecke Holtenau Rendsburg und die 
Benutzung der Hafenanlagen zu Holtenau. S. 464. 


(Mr. 2182.) Geſetz, betreffend den Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im 
Kriege. Vom 28. Mai 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen de. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


— % 


Die Vorſchriften der Landesgeſetze, nach welchen das Recht, Tauben zu 
halten, beſchränkt iſt, und nach welchen im Freien betroffene Tauben der freien 
Zueignung oder der Tödtung unterliegen, finden auf Militärbrieftauben keine 
Anwendung. 

Dasſelbe gilt von landesgeſetzlichen Vorſchriften, nach welchen Tauben, 
die in ein fremdes Taubenhaus übergehen, dem Eigenthümer des letzteren gehören. 


§. 2. 

Inſoweit auf Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen Sperrzeiten für den 
Taubenflug beſtehen, finden dieſelben auf die Reiſeflüge der Militärbrieftauben 
keine Anwendung. Die Sperrzeiten dürfen für Militärbrieftauben nur einen 
zuſammenhängenden Zeitraum von höchſtens je zehn Tagen im Frühjahr und 
Herbſt umfaſſen. Sind längere als zehntägige Sperrzeiten eingeführt, ſo gelten 
für Militärbrieftauben immer nur die erſten zehn Tage. 


Se 
Als Militärbrieftauben im Sinne dieſes Geſetzes gelten Brieftauben, welche 
der Militär⸗(Marine⸗) Verwaltung gehören oder derſelben gemäß den von ihr 
erlaffenen Vorſchriften zur Verfügung geſtellt und welche mit dem vorgeſchriebenen 
Stempel verſehen ſind. 
Reichs⸗Geſetzbl. 1894. 75 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Juni 1894. 


j 
j 
y 
FÅ 


— 464 — 


Privatperſonen gehörige Militärbrieftauben genießen den Schutz dieſes 
Geſetzes erſt dann, wenn in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht worden iſt, daß 
der Züchter ſeine Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt hat. 


§. 4. 

Für den Fall eines Krieges kann durch Kaiſerliche Verordnung beſtimmt 
werden, daß alle geſetzlichen Vorſchriften, welche das Tödten und Einfangen 
fremder Tauben geſtatten, für das Reichsgebiet oder einzelne Theile desſelben 
außer Kraft treten, ſowie daß die Verwendung von Tauben zur Beförderung 
von Nachrichten ohne Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängniß bis zu 
drei Monaten zu beſtrafen iſt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 28. Mai 1894. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 


(Mr. 2183.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend Abgabentarife für die Kanalſtrecke Holtenau- 
Nendsburg und die Benutzung der Hafenanlagen zu Holtenau. Vom 
4. Juni 1894. 


Auf den Bericht vom 28. Mai d. J. genehmige Ich auf Grund der Beftim- 
mung im $. 3 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Herſtellung des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals, vom 16. März 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 58) nach erfolgter Zuſtimmung 
des Bundesraths die beiliegenden Abgabentarife für die Kanalſtrecke Holtenau 
Rendsburg und für die Benutzung der Hafenanlagen zu Holtenau. 

Dieſer Erlaß iſt durch das Reichs-Geſetzblatt zu veröffentlichen. 


Neues Palais, den 4. Juni 1894. 
Wilhelm. 
von Boetticher. 
An den Reichskanzler. 
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Tarif, 


nach welchem die Abgabe fuͤr das Befahren der Strecke des Nord— 
Oſtſee- Kanals zwiſchen der Holtenauer Muͤndung und der Rendsburger 
Schleuſe zu erheben iſt. 


E wird entrichtet von einem Schiffsgefäße für die Benutzung einer jeden der 
beiden Schleuſen bei Holtenau und Rendsburg: 
für je ein Kubikmeter Netto-Raumgehalt ſechs Pfennig. 

Bei Berechnung des abgabepflichtigen Netto-Raumgehalts werden Bruch— 
theile von einem halben Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubikmeter 
gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaffen. Bei der 
Umrechnung von Tragfähigkeit in Netto-Raumgehalt ift eine Tonne (1000 ke) 
gleich zwei Kubikmeter zu rechnen. 


Ausnahmen. 


1. Schiffsgefäße, welche außer den zur Ausrüſtung und Proviantirung 
nöthigen Gegenſtänden nur Ballaft führen oder leer ſind, ſowie 
2. beladene Schiffsgefäße, wenn letztere entweder 
a) nur zwiſchen Orten innerhalb der Strecke von der Kanalmündung bei 
Holtenau bis einſchließlich Catingſiel am nördlichen oder Schülperſiel 
am ſüdlichen Eiderufer fahren oder 
b) bei Holtenau in den Kanal einlaufend, nach einem Orte innerhalb 
der vorſtehend unter a bezeichneten Strecke beſtimmt ſind, oder endlich 
e) von einem Orte innerhalb der unter a bezeichneten Strecke auslaufend, 
den Kanal bei Holtenau verlaſſen, 
entrichten nur den dritten Theil des regelmäßigen Abgabenſatzes, jedoch mindeſtens 
fünfzig Pfennig für jede Schleuſe. 
t 3. Schiffsgefäße, welche im Verkehr mit Löſch⸗ und Ladeplätzen an der 
Obereider bis zur chemiſchen Düngerfabrik die Kanalſchleuſe bei Rendsburg 
paſſiren, entrichten „ fofern fie nicht das für den Rendsburger Hafen vor: 
geſchriebene Hafengeld zu erlegen haben, 
a) wenn fie beladen find und von Orten kommen oder nach Orten gehen, 
welche außerhalb der Linie Catingſiel—Schülperſiel belegen find, 
für je ein Kubikmeter Netto-Raumgehalt zwei Pfennig, 
b) in allen anderen Fällen 
nur den dritten Theil dieſes Satzes, 
jedoch mindeſtens fünfzig Pfennig. 
thie 
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4. Schiffsgefäße von zwölf Kubikmeter oder weniger Netto⸗Raumgehalt 
entrichten, gleichviel ob ſie beladen ſind oder nicht, ſtatt des regelmäßigen 
Abgabenſatzes fünfzig Pfennig für jede Schleuſe. 

5. Schiffsgefäße, welche die Rendsburger Kanalſchleuſe lediglich im Verkehr 
mit den Löſch- und Ladeplätzen im Stadtbezirk von Rendsburg paſſiren, ent- 
richten, wenn das vorgeſchriebene Hafengeld zu erlegen iſt, ſtatt des regelmäßigen 
Abgabenſatzes dreißig Pfennig. 


Befreiungen. 


Befreit von der Abgabe ſind: 

1. Schiffsgefäße, welche Eigenthum des Reichs oder eines Bundesſtaates 
find, oder lediglich für Reichs- oder Staatsrechnung Gegenſtände be⸗ 
fördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäſſen. 

2. Fahrzeuge von zwölf Kubikmeter oder weniger Netto⸗Raumgehalt, 
wenn dieſelben zugleich mit einem anderen abgabepflichtigen Fahrzeuge 
eine der Schleuſen paſſiren. 


Zuſätzliche Vorſchriften. 

1. Die Abgabe iſt von dem Führer des Schiffsgefäßes, wenn er von 
Oſten her in den Kanal einläuft, für die Schleuſe zu Holtenau bei dem Neben⸗ 
zollamt zu Holtenau, wenn er dagegen von Weſten kommt, für die Schleuſe 
bei Rendsburg bei dem Hauptzollamt zu Tönning oder bei dem Hauptſteueramt 
zu Rendsburg im Voraus zu entrichten, und zwar gleich für beide Schleuſen, 
wenn beide durchfahren werden ſollen. Zu dieſem Zweck hat der Schiffsführer 
die Schleufen und die Tragfähigkeit des Schiffes unter Vorlegung der Schiffs⸗ 
und etwaigen Ladungspapiere bei dem betreffenden Amt ſchriftlich anzumelden. 

Macht der Schiffsführer auf eine der vorſtehend unter Nr. 1 bis 5 der 
„Ausnahmen“ erwähnten Begünſtigungen Anſpruch, fo hat er ſolches in der 
ſchriftlichen Anmeldung zu erklären und ſich nad Maßgabe der von der Kaiſer⸗ 
lichen Kanal⸗Kommiſſion dieſerhalb zu erlaſſenden Vorſchriften über die Er⸗ 
füllung derjenigen Bedingungen auszuweiſen, von denen die Begünſtigung abhängt. 

2. Wenn ein Schiffer nach Beendigung der angemeldeten, Reiſe auch die 
zweite Schleuſe zu durchfahren wünſcht, ſo hat er ſolches bei der für dieſe 
Schleuſe zuſtändigen Erhebungsſtelle anzumelden und dort die Abgabe für die 
zweite Schleuſe nachträglich zu erlegen. 

3. In gleicher Weiſe hat derjenige Schiffsführer, welcher zufolge der Be 
ſtimmungen unter Nr. 2 und 3 der „Ausnahmen“ eine ermäßigte Abgabe er: 
legt hat, dann aber die Reiſe über die dort angegebenen Grenzen fortzuſetzen 
wünſcht, ſolches dem nächſten an der Fahrſtraße belegenen Zoll- oder Steueramt 
behufs Ergänzung der gezahlten Abgabe auf den Betrag des regelmäßigen Ab— 
gabenſatzes anzumelden. 
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Tarif, 
nach welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu Holtenau 
an der oͤſtlichen Muͤndung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals zu erheben ſind. 


An. Hafengeld iſt zu entrichten: 
1. Von Fahrzeugen 
1. bis einſchließlich 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
GURO EEE 10 Pfennig 
beim Ausgange. 10 
für jedes Fahrzeug; 

Anmerkung. Fahrzeuge der vorſtehend bezeichneten Art bleiben von 
der Abgabe befreit, wenn ſie nur Ballaſt führen oder leer find; 
oder nur Waaren der unten in der Ausnahmebeſtimmung 2b 
angegebenen Art geladen haben. 

2. von mehr als 12 bis einſchließlich 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 

a) wenn ſie beladen ſind: 

beim Eingann e 1 Pfennig 
beim Ausgang. Lar 
für jedes Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts; 

p) wenn ſie nur Ballaſt führen oder leer ſind: 

beim Eingannnn e 1 Pfennig 
beim Ausgange. 1 
für je 2 Kubikmeter des Netto-Naumgebalts; 


3. von mehr als 170 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt: 
a) wenn ſie beladen ſind: 


Heut Eing 4 Pfennig 
vu ee een eee e 1 

p) wenn ſie nur Ballaſt führen oder leer ſind: 
ben dGinganagerts lai a- n ee ee 2 Pfennig 
beim Ausgange... 22 


für jedes Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts. 
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II. Von Holzflößen und zwar: 
a) von eichenem Bau- und Nui . 10 Pfennig 
b) von anderem Holze J ĩ ky, DE Ma 
für jedes Kubikmeter. 
Ausnahmen. 


1. Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt, wenn ſie eine 
Fahrt zwiſchen Häfen des deutſchen Reichsgebiets ohne Berührung fremder 
Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der vorſtehend unter I 3a und b 
feſtgeſetzten Abgabe. 
2. Schiffe, deren Ladung im Ganzen 
a) ein Gewicht von 2.000 Kilogramm nicht überſteigt oder 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Drainröhren, Cement, 
Bruch⸗, Cement-, Granite, Gips⸗, Kalf-; Mauer-, Pflaſter⸗ oder 
Ziegelſteinen aller Art, Kreide, Thon, Pfeifenerde, Seegras, Sand, 
Brennholz, Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, 
Stroh, Dachreth, Dünger oder friſchen Fiſchen beſteht, 

haben nur das unter I 3b vorgeſchriebene Hafengeld zu entrichten. 

3. Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Holtenau regelmäßig oder häufig im 
Jahre beſuchen, kann nach Wahl anſtatt der tarifmäßigen Abgabe für jede 
einzelne Fahrt eine jährliche, durch den Reichskanzler feſtzuſetzende Abfindung 
entrichtet werden. 

Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 

den Ausgang befreit: 

1. Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und den Hafen 
ohne Ladung wieder verlaffen; 

2. Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglücksfälle, 
wegen Eisgangs, Sturmes oder widrigen Windes, ſowie alle Fabr- 
zeuge, welche, nur um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in 
Empfang zu nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne 
Ladung gelöſcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
theilweis veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

3. Fahrzeuge bis einſchließlich 170 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt, wenn 
ſie auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des deutſchen Reichs⸗ 
gebiets den Holtenauer Hafen lediglich zu dem Zweck anlaufen, um 
daſelbſt eine den zehnten Theil ihres Netto⸗Raumgehalts nicht über⸗ 
ſteigende Beiladung zu löſchen oder einzunehmen; 

4. Fahrzeuge, welche auf ihrer Fahrt durch den Nord⸗Oſtſee-Kanal zum 
Zweck der Zollklarirung oder Entrichtung der Kanalabgaben in den 


I. 


12. 
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Hafen einkommen, auch wenn ſie eine den zehnten Theil ihres Netto⸗ 
Raumgehalts nicht überſteigende Beiladung löſchen oder einnehmen 


„Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth 


befindlichen Schiffen ausgehen oder davon zurückkehren, wenn ſie nicht 
zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 


. Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter 


beladene Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet, 


„Fahrzeuge, welche lediglich in den Holtenauer Hafen kommen, um 


Paſſagiere ans Land zu ſetzen oder aufzunehmen, und demnächſt weiter 
fahren, desgleichen ſogenannte Luftfahrzeuge und Schleppdampfer; 


Schiffsgefäße, welche Eigenthum des Reichs oder eines Bundesſtaates 


find, oder lediglich für Reichs- oder Staatsrechnung Gegenſtände be⸗ 
fördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäſſen, 


Lootſenfahrzeuge, ſoweit fie nur ihrem Zweck gemäß benutzt werden; 
. Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Fahrzeugen gehören, 


ſowie alle Fahrzeuge bis einſchließlich 5 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt; 
Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küſte 
geſammelt einbringen, für den Eingang; wenn fie aber den Hafen 
leer oder geballaſtet wieder verlaſſen, auch für den Ausgang; 
Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


. Bei Erhebung der unter I 2b beſtimmten Abgabe wird, wenn die 


Zahl der Kubikmeter nicht mit 2 theilbar iſt, der Ueberſchuß, falls er 
weniger als 1 Kubikmeter beträgt, außer Berechnung gelaſſen, dagegen, 
falls er 1 Kubikmeter oder mehr beträgt, für volle 2 Kubikmeter ge⸗ 
rechnet. Bei der Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungsgewicht 
auf Raumgehalt werden 500 Kilogramm gleich einem Kubikmeter Netto- 
Raumgehalt gerechnet. 


„Die hafengeldpflichtige Strecke bei Holtenau wird begrenzt: im Norden 


durch das Ufer, im Süden durch die Mittellinie des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals, im Weſten durch eine ſenkrechte Linie zur Kanalmittellinie 
durch 97,267 Kilometer am Ende des Leitwerks, im Oſten durch die 
Verlängerung der Uferlinie der nördlich vom Kanal gelegenen An⸗ 
ſchüttungsfläche. 


— 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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